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Liebe Mühlheimer:Innen,  

Liebe Jugend!  
 

➢ Mit dem Beginn der kalten Jahreszeit stehen wir  
wieder vor jener Zeit, in der das Dorfleben ein Stück 
näher zusammenrückt. In den vergangenen Tagen und 
Wochen durften wir mit music4generation, einer großar-
tigen Veranstaltung der Musikkapelle Mühlheim sowie 
dem Tag der Älteren zwei schöne Veranstaltungen er-
leben, die einmal mehr zeigen, wie lebendig und enga-
giert unsere Gemeinde ist. Zur Einstimmung in den Ad-
vent fand wie jedes Jahr die Adventkranzweihe mit an-
schließendem Adventmarkt am Kirchenplatz statt.  
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihrer Zeit, ihrem 
Einsatz und ihren Ideen zu diesem aktiven Miteinander 
beitragen.  
 

➢ Wir freuen uns außerdem, Johann Rinner als neuen 
Mitarbeiter begrüßen zu dürfen. Gemeinsam mit seiner 
Frau Annemarie sorgt er künftig für Ordnung und Sau-
berkeit in und außerhalb der Gemeindegebäude. 
Herzlich willkommen im Team! 

➢ Nutzen Sie auch weiterhin die Möglichkeit, Pass- 
anträge sowie die Ausstellung der ID-Austria direkt am 
Gemeindeamt durchzuführen. Dieses Serviceangebot 
soll Ihnen Wege ersparen und Abläufe erleichtern. 
 

➢ Auch zur geplanten Beschaffung des neuen Klein- 
Lösch-Fahrzeugs (KLF) gibt es Neuigkeiten: Aufgrund 
verzögerter Lieferungen einzelner Komponenten wird 
die Auslieferung erst einige Monate später erfolgen. 
Kaufinteressenten für das bestehende Fahrzeug kom-
men bereits zu Besichtigungsterminen. Wir hoffen einen 
Kaufinteressenten bis zum Jahresende finden zu kön-
nen. Die feierliche Fahrzeugsegnung wird gemeinsam 
mit dem nächsten Mühlheimertreffen am Wochenende 
von Freitag 14. bis Sonntag, 16. August 2026 in Mühl-
heim stattfinden. Dieses Fest wird mit Sicherheit ein 
Jahreshighlight und erfordert viele fleißige und freiwillige 
Helfer und Unterstützer! Genauere Informationen folgen 
zeitgerecht. 
 

➢ Ein wichtiges Thema betrifft unser Abwassernetz.  
In der gesamten Gemeinde Mühlheim darf kein Oberflä-
chenwasser von Einfahrten oder Dächern eingeleitet 
werden. Im Siedlungsgebiet Stötting wurde bereits mit  

der Befahrung der Kanalanlagen begonnen; der Ab-
schluss dieser Arbeiten ist im Frühjahr 2026 geplant. 
 

➢ Seit Anfang September läuft zudem die  
Gebarungsprüfung des Gemeindehaushalts durch einen 
externen Prüfer im Auftrag des Büros von LHStv. Dr. 
Manfred Haimbuchner. Erste mündliche Rückmeldun-
gen zeigen, dass insbesondere beim Gebührenhaushalt 
und bei der Vorschreibung von Verkehrsflächenbeiträ-
gen dringender Handlungsbedarf besteht. Weitere 
Punkte werden bis März 2026 in einem offiziellen Be-
richt an die Gemeinde übermittelt und anschließend 
durch den Gemeinderat behandelt und umgesetzt. 
 

➢ Im Siedlungsbereich Stelzhamer- und Bruckner- 
straße wurde auf Wunsch der Liegenschaftsbesitzer 
von unbebauten Grundstücken in insgesamt 3 Gemein-
deratssitzungen die Bebauungsverpflichtung einmalig 
um 3 Jahre gestreckt. Dazu wurde je Liegenschaft ein 
Antrag mit Begründung an den Gemeinderat gestellt. 
Alle Beschlüsse zur Verlängerung wurden einstimmig 
beschlossen. Aufgrund der Tatsache, dass die einge-
hobenen Infrastrukturkosten für die Fertigstellung der 
Infrastruktur (Asphaltstraße, Bankette, Oberflächenent-
wässerung, Straßenbeleuchtung,) nicht ausreichen, er-
fordert es ein geschlossenes Auftreten und Handeln, 
um zusätzliche Mittel des Landes OÖ zu ergattern. Lei-
der ist dieser Weg schwierig. So müssen derzeitige In-
standhaltungsmaßnahmen an anderen Stellen auf das 
notwendigste reduziert werden. Danke allen Bewoh-
nern/Anrainern für die Geduld und Euer Verständnis.  
 

➢ Um entsprechend rechtliche Handhabe zu haben  
wurde aufgrund Anrainerwünschen durch die BH-Ried 
ein Verkehrssachverständiger mit Gutachten beauftragt. 
Schlussendlich wurden mittlerweile die 30 km/h Ge-
schwindigkeitsbeschränkung in der Kirchenstraße sowie 
ein Ortsgebiet für den Siedlungsbereich Stelzhamer-
straße und Brucknerstraße rechtmäßig verordnet. 
 

➢ Am 6. November wurde im Rahmen der Gemeinde- 
ratssitzung einstimmig der Nachtragsvoranschlag für 
2025 beschlossen. Darin kann nun das Vorhaben 
„Amtshaus mit Musikheim“ ausfinanziert dargestellt 
werden. Wir starten bereits mit der Planungsphase und 
werden für dieses Vorhaben die Auslobung eines Total-
übernehmers durchführen.  
 
Die Gemeindebediensteten und ich wünschen Euch Al-
len eine schöne Adventszeit und ein frohes Weihnachts-

fest. Zum Jahreswechsel alles Gute und  
viel Gesundheit für 2026! 

 

Bürgermeister Josef A. Berger 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 
Montag, 23. Februar 2026 
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Sitzung des Gemeinderates am 03. Juli 2025 

- Verlautbarung der Beschlüsse 

 

 

1) KBEO – Kinderbetreuungs- und einrichtungsordnung gültig ab 01.09.2025 – Beratung  
 und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde die „Kinderbetreuungseinrichtungsordnung (kurz KBEO) 
für den Gemeindekindergarten Mühlheim am Inn, gültig ab 1. September 2025 beschlossen. Diese befindet sich 
auf der Homepage der Gemeinde Mühlheim am Inn sowie im RIS (Rechtsinformationssystem) 

2)  Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 1 – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde das Ansuchen Nr. 1 um Verlängerung  
der Bauverpflichtung vom 05. Juni 2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für den Fall, dass sie dieser 
Frist wieder nicht nachkommen, eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

3) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 2 – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde das Ansuchen Nr. 2 um Verlängerung der Bebauungsfirst 
vom 12. Juni 2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für den Fall, dass sie dieser Frist wieder nicht nachkommen, 
eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

4) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 3 – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde das Ansuchen Nr. 3 um Verlängerung der Bebauungsfirst 
vom 12. Juni 2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für den Fall, dass sie dieser Frist wieder nicht nachkommt, 
eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

 5) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 4 – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde das Ansuchen Nr. 4 um Verlängerung der Bebauungsfirst 
vom 16. Juni 2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für den Fall, dass er dieser Frist wieder nicht nachkommt, 
eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.   

6) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 5 – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde das Ansuchen Nr. 5 um Verlängerung der Bebauungsfirst 
vom 13. Juni 2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für den Fall, dass er dieser Frist wieder nicht nachkommt, 
eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

7) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 6 – Beratung und Beschlussfassung 

Mehrheitlich (1-Stimmenenthaltung GR Ing. Gradinger Hubert) – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde das 
Ansuchen Nr. 6 um Verlängerung der Bebauungsfirst vom 24. Juni 2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für 
den Fall, dass er dieser Frist wieder nicht nachkommt, eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

 8) Einsatz von Personal und Geräten des Landes Oö. – Sanierung Gemeindestraßen – Bestätigung  
– Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde das Schreiben/Bestätigung des Landes Oö. Direktion 
Straßenbau und Verkehr GZ: BauNe-2020-191881/9-Sch vom 10.06.2025 beschlossen. Die Gemeinde Mühlheim 
am Inn bekommt die Personalkosten sowie die Gerätekosten für die Sanierung der Gemeindestraßen in Höhe von 
ca. 11.000 Euro vom Land Oö. ersetzt.  
 

9) Mietvertragsverlängerung Gemeindewohnung – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde die Mietvertragsverlängerung für ein weiteres Jahr  
beschlossen.  
 

10) Baukostenzuschuss - Vereinbarung zur Errichtung einer Kinderbetreuungseinrichtung in KD – Beratung 
und Beschlussfassung 
 Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde der Sitzungspunkt abgesetzt bzw. der Beschluss vertagt, 
da noch Daten bzgl. Höhe sowie ein Genehmigungsschreiben seitens des Landes Oö. Direktion Bildung 
 und Gesellschaft fehlen. Ebenso sollte auf Wunsch der Gemeinderäte parallel zu dieser Vereinbarung auch eine 
Vereinbarung für die Adaptierung der Volksschule in Mühlheim beschlossen werden. 
  

11) Kooperationsvereinbarung Kirchdorf am Inn und Mühlheim am Inn – Betrieb einer 
 Kinderbetreuungseinrichtung – Beratung und Beschlussfassung  
Einstimmig– mittels Abgabe von Handzeichen - wurde der Sitzungspunkt abgesetzt bzw. der Beschluss vertagt.  

12) Allfälliges 

 Keine Beschlussfassung unter diesem Tagesordnungspunkt  
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Sitzung des Gemeinderates am 25. September 2025 
Verlautbarung der Beschlüsse 

 

 
1) Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Ried im Innkreis zum Rechnungsabschluss 2024  
 - Kenntnisnahme 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft 
Ried im Innkreis zum Rechnungsabschluss 2024 zur Kenntnis genommen.  
 

2)  Bericht – Bauausschuss vom 16.06.2025 - Kenntnisnahme 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde der Bericht zum Bauausschuss  
vom 16.06.2025 zur Kenntnis genommen.  
 

3) Ringstraße – Grundveräußerung – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der Teilungsplan des staatl. befugten und  
beeideten Ing. für Vermessungswesen Josef Wagneder vom 02.07.2025, GZ 14350/25 beschlossen.  
 

4) Gemeindefinanzzuweisung im Jahr 2025 – Verwendung der Mittel – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde die Verwendung der Mittel „60.000 Euro“ für investive 
Einzelvorhaben – voraussichtlich für das Projekt „Amtsgebäude und Musikheim“ – beschlossen.  

  
5) Bericht – Umweltausschuss vom 11.09.2025 - Kenntnisnahme 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der Bericht der Umweltausschusssitzung  
vom 11.09.2025 zur Kenntnis genommen.   

  
6) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 1 – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde das Ansuchen Nr. 1 um Verlängerung der Bebauungsfirst 
vom 18.08.2025 um weitere 3 Jahre verlängert und für den Fall, dass er dieser Frist wieder nicht nachkommt,  
eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

 

7) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 2 – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde das Ansuchen Nr. 2 um Verlängerung der Bebauungsfirst 
vom 24.08.2025 um weitere 1,5 Jahre verlängert und für den Fall, dass er dieser Frist wieder nicht nachkommt, 
eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro beschlossen.  

  
8) Baukostenzuschuss – Vereinbarung zur Errichtung einer Kinderbetreuungseinrichtung in KD – Beratung 

und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde die Baukostenzuschussvereinbarung mit der Gemeinde 
Kirchdorf am Inn zur Errichtung einer Kinderbetreuungseinrichtung beschlossen. Die Gemeinde Mühlheim am Inn 
beteiligt sich mit 50 % der Baukosten.  

 

9) Kooperationsvereinbarung Kirchdorf am Inn und Mühlheim am Inn – Betrieb 
einer Kinderbetreuungseinrichtung – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde die Kooperationsvereinbarung Kirchdorf am Inn und 
Mühlheim am Inn beschlossen.  

 

10) Zonenplanüberprüfung 2025/2026 – Vergabe – Beratung und Beschlussfassung 
 Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde die Vergabe an den Billigstbieter  
Firma Aichinger & Partner in der Höhe von 63.644,58 Euro inkl. Ust. beschlossen.  

  
11) Informationsfreiheitsgesetz – Übertragungsverordnung – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde die Übertragungsverordnung für die Zuständigkeit  
zur Informationszugangsgewährung auf den Bürgermeister beschlossen.  

 

12) Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale – Anpassung – Beratung und Beschlussfassung 
 Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde das Vorschreibjahr des Zuschlages  

für die Freizeitwohnungspauschale beginnend mit 01.11. beschlossen, bisher war es das Kalenderjahr. 
 

13) Bericht – Prüfungsausschuss vom 15.09.2025 – Kenntnisnahme 
 Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der Bericht zum Prüfungsausschuss  

vom 15.09.2025 zur Kenntnis genommen.  
 

14) Allfälliges 
 Keine Beschlussfassung unter diesem Tagesordnungspunkt. 
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Sitzung des Gemeinderates am 06. November 2025 
- Verlautbarung der Beschlüsse 

 

 

 
1) Neubau Amtshaus + Musikheim – Totalübernehmer – Information und Beratung 

Der Bereichsleiter der eww Anlagentechnik GmbH / Gebäudelösungen HBV Bmst. Ing. Michael Rosenauer 
 informierte über die Thematik des Totalübernehmermodells und präsentierte eine Powerpoint-Präsentation. 
Ebenso wurde nochmals der Entwurfsplan des Amtshauses + Musikheim aus dem Jahr 2022 präsentiert.  
 

2)  VS-Adaptierung GTS – Pläne – Kostenschätzung – Information und Beratung 
Ebenso präsentierte Herr Ing. Rosenauer einen ersten Entwurfsplan zur Adaptierung der Volksschule sowie zur 
Errichtung einer GTS – Ganztagsschule; der Entwurfsplan sowie die Kostenschätzung wurden im Gemeinderat 
diskutiert.   
 

3) Nachtragsvoranschlag 2025 – Prüfbericht – Bezirkshauptmannschaft Ried im Innkreis - Kenntnisnahme 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft  
zum Nachtragsvoranschlag 2025 vom 10.10.2025 zur Kenntnis genommen.   
 

4) Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde der Nachtragsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2025 beschlossen. Dieser Nachtragsvoranschlag bleibt bis 31.12.2025 auf der  
Homepage veröffentlicht.  
 

5) MFP – Mittelfristiger Finanzplan – Nachtrag 2025 – 2029 – Beratung und Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der MFP – Mittelfristiger Finanzplan –  
Nachtrag 2025 – 2029 beschlossen. Dieser Mittelfristige Finanzplan bleibt bis 31.12.2025 auf der Homepage 
veröffentlicht.  

  
6) Bericht Bauausschusssitzung am 30.09.2025 - Kenntnisnahme 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde der Bericht der Bauausschusssitzung  
vom 30.09.2025 zur Kenntnis genommen.   

 
7) Bericht Schulausschusssitzung am 16.10.2025 - Kenntnisnahme 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen -wurde der Bericht zur Schulausschusssitzung  
vom 16.10.2025 zur Kenntnis genommen.  

  
8) Baukostenzuschuss – KD – Ausbau VS sowie Errichtung GTS – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde die Baukostenzuschussvereinbarung zwischen Mühlheim 
und Kirchdorf am Inn beschlossen. In dieser Vereinbarung ist geregelt, dass die Gemeinde Kirchdorf am Inn,  
50 % der Baukosten tragen muss.   
 

 
9) Vereinbarung zur Leistung von Gastschulbeiträgen – Erhaltungsaufwand – Beratung und  

Beschlussfassung 
Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen – wurde die Vereinbarung zur Leistung von  
Gastschulbeiträgen – Erhaltungsaufwand beschlossen.  

 
10) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.39 – Einleitung des Verfahrens 
 Dieser Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt.  
 
11) Ansuchen um Verlängerung Bauverpflichtung – Nr. 1 – Beratung und Beschlussfassung 

Einstimmig – mittels Abgabe von Handzeichen - wurde das Ansuchen Nr. 1 um Verlängerung  
der Bauverpflichtung vom 27.10.2025 um weitere 3 Jahre beschlossen, sollte dieser Frist wieder 
nicht nachgekommen werden, wird eine jährliche Pönale in Höhe von 2.500 Euro fällig.  

 
12) Allfälliges 
 Keine Beschlussfassung unter diesem Tagesordnungspunkt. 



6 
 

Todesfälle        Geburten 

Aus der Gemeindechronik 

Defibrillator 

 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

 

zum 70. Geburtstag, Frau Palla Ingeborg Maria  zum 80. Geburtstag, Frau Lindinger Herta 

zum 70. Geburtstag, Herr Josef Michael Feköhrer  zum 80. Geburtstag, Herr Johann Eichelsberger 

zum 70. Geburtstag, Frau Herta Theresia Reinthaler  zum 85. Geburtstag, Frau Berta Patzl 

zum 75. Geburtstag, Herr Erwin Ignaz Stranzinger  zum 85. Geburtstag, Frau Maria Auer 

zum 75. Geburtstag, Herr Karl Asen    zum 85. Geburtstag, Herr Hermann Binder 

zum 75. Geburtstag, Karl Felix Wimmer 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Mühlheim am Inn verfügt seit Dezember 2024 über einen eigenen Ersthelfer-Defibrillator  

des Oö. Roten Kreuzes. Dieser wurde von der Firma RDG Recycling Group finanziert. 

Auch wenn die Rettung rasch zur Stelle ist, kommt den ersten Minuten nach einem Atem-Kreislauf-Stillstand 

eine unsagbar große Bedeutung zu. Notruf abgeben, Wiederbelebung (Herzdruckmassage und Beatmung) und 
schnelle Defibrillation sind die drei entscheidenden Komponenten. 

Jeder Laie kann einen Ersthelfer-Defi benützen. Man kann nichts falsch machen, denn der Defi wird nur aktiv, 

 wenn es nötig ist. Das Gerät erkennt automatisch, ob eine Herzrhythmusstörung vorliegt oder nicht.  

Ein eingebauter Computer gibt dazu auch noch genaue Sprachanweisungen für den Einsatz.  

Falsch wäre es nur, nichts zu tun! 

 

In Mühlheim am Inn fand der Defibrillator seinen Standort  

im Foyer des Gemeindeamts, da dieser leicht zugänglich,  

vor Wind und Wetter geschützt ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Monika Schaber 

12.10.2025 
im 66. Lebensjahr 

Foto: Bestatter 

Georg 
Hatheier 

Geb. 10.11.2025 

Hubert Schöberl 

21.11.2025 
im 87. Lebensjahr 

Foto: Bestatter 

Lamija 
Sistek 

Geb. 24.11.2025 
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Schneeräumung  

 

 

Schneeräumung und Streupflicht 
 
 
 

Im Ortsgebiet müssen Eigentümerinnen/Eigentümer von  
Liegenschaften dafür sorgen, dass zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige,  
Gehwege und Stiegenhäuser innerhalb von 3 m entlang ihrer gesamten  

Liegenschaft von Schnee befreit sind. Bei Schnee und Glatteis 
 müssen diese auch bestreuet sein. Ist kein Gehsteig (Gehweg)  

vorhanden muss der Straßenrand in der Breite 
 von 1 m geräumt und bestreut werden. In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße  

ohne Gehsteige muss auf der Fahrbahn ein 1 m breiter Streifen entlang der Häuserfront gereinigt und bestreut werden. 
 

Hinweis 
Die Räum- und Streupflicht gilt auch für Eigentümerinnen/Eigentümer von Verkaufshütten. 

Eigentümerinnen/Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften sind 
von dieser Pflicht ausgenommen. 

 
Uneingeschränkt müssen Eigentümerinnen/Eigentümer von Liegenschaften und Verkaufshütten dafür sorgen, dass 

Schneewechten und Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden. 
Durch die Schneeräumung und Entfernung von Dachlawinen dürfen andere  

Straßen Benutzerinnen andere Straßenbenützer nicht gefährdet oder behindert werden; nötigenfalls  
müssen die gefährdeten Straßenstellen abgeschrankt oder geeignet gekennzeichnet werden. 

Wird die Schneeräumung und die Entfernung von Dachlawinen z.B. einem Schneeräumungsunternehmen 
 übertragen, treffen dieses die genannten Pflichten. 

 
Schneehaufen, die von Schneepflügen der Straßenverwaltung auf den Gehsteig geschoben werden, müssen ebenfalls 

entfernt werden. Zur Ablagerung von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf der Straße benötigt  
die Liegenschaftseigentümerin/der Liegenschaftseigentümer eine Bewilligung. 

 
Hinweis 

Bei andauerndem starkem Schneefall entfällt die Räum- und Streupflicht nur dann, wenn sie völlig  
zwecklos und praktisch wirkungslos ist. Außerhalb des Ortsgebietes gilt die genannte Räum- und Streupflicht 

nach der Straßenverkehrsordnung nicht.  Zu beachten ist dort jedoch die Haftung des 
 Wegehalters bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Verletzung seiner Verkehrssicherungspflicht. 

  
Ablagerung von Schneeräumgut: 

Nach dem Oö. Straßengesetz 1991 ist die Ablagerung des Schneeräumgutes, das beim öffentlichen Winterdienst der 
Gemeinde anfällt, von den Eigentümern von Grundstücken, die im Abstand bis zu 50 m neben einer 

 öffentlichen Straße liegen, ohne Anspruch auf Entschädigung zu dulden.  
Das Schneeräumgut (=Schnee, Verunreinigungen wie Split und Salz) darf jedoch nur von jenem Straßenteil stammen, 

der entlang des betroffenen Grundstückes liegt. Schneeräumung von anderen Straßenteilen  
muss nicht geduldet werden. 

 
Schneestangen 

Es wird auf die Bedeutung der für die Durchführung des Winterdienstes aufgestellten Schneestangen hingewiesen. 
Diese Leiteinrichtungen gem. § 57 Straßenverkehrsordnung dienen zur Kenntlichmachung des Verlaufes  

der jeweiligen Straße. Sie nützen vor allem auch den Lenkern der Räumfahrzeuge zur besseren Orientierung. 
 

Die Entfernung von Schneestangen ist verboten! 
Sollten Schneestangen beschädigt werden, ist dies vom Verursacher beim  

Gemeindeamt Mühlheim am Inn umgehend zu melden! 

 
Die Bauhofmitarbeiter sind sehr bemüht, die Straßen rechtzeitig zu räumen. Es wird jedoch 

 auf die Eigenverantwortlichkeit der Bürger und Bürgerinnen  
hingewiesen – das Fahrverhalten den Straßenverhältnissen anzupassen. 
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Quer durch die Gemeinde 

Auszeichnungen 

 

 

 

Allerheiligensammlung 

 

 

Bei der Allerheiligensammlung am Allerheiligentag, 
1. November 2025 wurden 759,04 Euro gespendet - Herzliches  
Vergelts`Gott! Gesammelt haben Karl Gradinger, Johann Mairinger, Josef Pöttinger und Karl Schwandtner; 
auch Ihnen gebührt ein herzlicher Dank. Diese Sammlung wird zur Erhaltung und Pflege der Kriegsgräberanlagen 
und Soldatenfriedhöfe verwendet. In Oberösterreich werden 91 Kriegsgräberanlagen vom Schwarzen Kreuz betreut. 
 
 
 

 
Fünf Musiker: innen der Musikkapelle Mühlheim am Inn wurden mit dem Junior- bzw. Silber-Leistungsabzeichen  

ausgezeichnet. Der kurzweilige Vormittag wurde musikalisch durch die Junior Brass Band OÖ umrahmt.  
Mühlheims Bürgermeister DI (FH) Josef Anton Berger richtete stellvertretend für die anwesenden Bürgermeister: Innen 

Grußworte an die Eltern und ausgezeichneten Musiker: Innen.  
In den meisten Gemeinden des Bezirks Ried im Innkreis sind die örtlichen Musikvereine die Kulturträger Nr. 1.  

Vielen herzlichen Dank dem OÖ Blasmusikverband bzw. dem Team der Bezirksleitung und den Musikkapellen in Ried 
für die wiederholt toll organisierte Veranstaltung und Euer Engagement! 
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Quer durch die Gemeinde 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Musikkapelle Mühlheim am Inn ist am 26. Dezember 2025 wieder 
GANZTÄGIG zum Neujahrsanblasen unterwegs! 

 

 

 

 

 

 
Beim Sonntagsgottesdienst am 31. August wurde der Gesamterlös der Sommerklänge durch die 

 Obleute Josef Binder und Gottfried Raschhofer an die Pfarre Mühlheim gespendet! 
 Die Sanierung der Orgel sollte damit ein Stück näher rücken. Unsere Pfarrgemeinderatsobfrau  

Frau Magdalena Gradinger und Pfarrer Franz Strasser bedankten sich herzlich bei den Spendern und der 
Musikkapelle Mühlheim am Inn! 

 
Volles Haus hatte die Musikkapelle Mühlheim am Inn beim Konzert „MUSIC 4 GENERATION“ 

Ein abwechslungsreiches Konzertvergnügen, bei dem der Name zum Programm wurde. Die vier, 
 Generationen der Musikkapelle, das sind die Musikmäuse, die Blockflöten-Kids, die Jungmusiker und natür-

lich die Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle, spielten für Jung und Alt.  
Vielen Dank für den zahlreichen Besuch! 
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Quer durch die Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mühlheim bewegt sich 

 
Beim Schlösserlauf in Frauenstein starteten wir erstmalig beim Team Lauf über 3,8km. 

 Das Team des Gemeindeamts Mühlheim bestand aus Melanie, Andrea und Josef.  
Beim letzten Kilometer hieß es Bürgermeister Josef Berger gegen Bürgermeister Josef Zechmeister.  

Auch für Nachwuchs ist schon gesorgt, Anton Berger überzeugte mit einer hervorragenden  
Leistung in der AK U16. 

Sehr viele Teilnehmer und Zuschauer trotzten dem schlechten Wetter.  
Ein toller Vormittag in Frauenstein.  

Eine perfekte Organisation und großartige Veranstaltung! 
 



11 
 

Quer durch die Gemeinde 

 

 
Übung Alarmstufe 2 bei der RDG Recycling Group in Mühlheim am Inn! 

 
Im Oktober 2025 war die EFU-Einheit bei der Alarmstufen 2 Übung im Gemeindegebiet Mühlheim zu Gast.  

Eine Explosion bei der Firma RDG Recycling Group war Ursache für die Übungsalarmierung.  
Die Einsatzkräfte wurden zu einer Explosion mit anschließendem Brand im Bereich einer Lagerhalle für 

 Recyclingmaterial bei der Firma RDG Recycling Group alarmiert. Im Zuge der weiteren Erkundung wurden auch 
eingeklemmte Personen im Bereich des Staplerfuhrparks festgestellt.  

Sofort wurde mit einem umfassenden Löschangriff und der Personenrettung gestartet. 
 Die Löschwasserversorgung wurde durch eine 1200 m lange Zubringerleitung und auch von den umliegenden 

Löschwasserbehältern sichergestellt. Mittels Drehleiter der FF-Aspach konnte auch eine Brandbekämpfung  
von oben durchgeführt werden.  

Danke an die Firma RDG Recycling Group für die Bereitschaft zur Abhaltung einer Einsatzübung und der  
anschließenden Verpflegung. 

 
Eingesetzte Mannschaft und Geräte:  

9 Feuerwehren, 16 Feuerwehrfahrzeuge und 101 Einsatzkräfte, Bürgermeister, Firmenpersonal, 
 davon FF Forchtenau: MTF; Drohne und 7 Mann 
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Blutspendeaktion 

Quer durch die Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 28. Oktober 2025 fand wieder die Blutspende AKTION in Mühlheim am Inn statt. 

 Es waren 86 Personen bereit Blut zu spenden.  

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz OÖ dankt Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung! 

 

Mein Blut Die App - Jetzt wird Blutspenden noch einfacher! 

Unfälle, Operationen, Geburten oder die Behandlung schwerer Krankheiten: Mit Ihrer Blutspende beim Roten Kreuz 
retten Sie Leben. Mit einer neuen technischen Lösung bündeln wir die dazu notwendigen Wege und Services.  

Die Blutspende-App „Mein Blut“ ist ein Service für aktuelle und zukünftige Blutspender:innen in Oberösterreich und 
Wien, das auf freiwilliger Basis und kostenlos genutzt werden kann. Die App ermöglicht dem:der Benutzer:in eine 

 digitale und zeitgemäße Vorbereitung auf die Blutspende, sowie nach Fertigstellung der Laboruntersuchungen  

den direkten Zugriff auf seine Testergebnisse. 

 

 

 

 
Am Sonntag, 16. November lud die Gemeinde Mühlheim alle Personen ab dem 65. Lebensjahr 

 zum Tag der älteren Generation zum Mittagstisch beim Wirt z‘Winklham ein. Bgm. Josef Berger informierte 
 ausführlich über die anstehenden Projekte und Aktuellem aus der Gemeindeverwaltung Mühlheim.  

Danke allen fürs kommen! 
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Aus dem Kindergarten 

 

Das tut sich bei uns im Kindergarten 
 

Passend zu unserem Jahresthema: „Märchen“ haben wir heuer das „Sterntaler- Märchen“ für unser 
 Martinsfest vorbereitet. 

Nach einem kleinen Laternenumzug feierten wir das Martinsfest im Foyer der Schule. Wir sangen Laternenlieder, 
tanzten einen Lichtertanz und führten das Märchen mit dem Sterntalermädchen auf. 

Anschließend durften sich die zahlreichen Besucher mit selbstgemachten Broten, Kuchen und Punsch stärken. 
 

Vielen Dank nochmal an alle Helfer und ein  

herzliches Dankeschön für die freiwilligen Spenden! 

 

 

 

 

 

 
 

Märchenerzählung im Wald 

Unser monatlicher Besuch im Wald ist immer spannend. Wir beobachten die Veränderungen der Natur, 
sammeln Blätter, Zapfen und Moose oder bauen mit Naturmaterialien kleine Kunstwerke. 

Dieses Mal haben wir das Märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ im Wald erzählt. Mit Gürtel, 
„giftigem“ Apfel und Spiegel bestückt, erzählte uns Reingard die Geschichte von dem jungen, hübschen 

 Mädchen welches sich im Wald bei den sieben Zwergen versteckte. 
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Aus dem Kindergarten 

Aus der Volksschule 

 

 
Unsere Fenster im Gruppenraum haben wir auch in eine kleine Waldlandschaft verwandelt. Mit Tannenbäumen,  

Fliegenpilzen und Zwergen stimmen wir uns auf die Vorweihnachtszeit ein. Die Bäume werden nach 
 und nach weihnachtlich geschmückt und auch der Nikolaus kommt am 5. Dezember wieder zu Besuch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 

In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung stelle ich Ihnen Aktuelles aus der Volksschule Kirchdorf–Mühlheim vor.  

Es gibt Neues aus dem Schulalltag und interessante Projekte unserer Schülerinnen und Schüler. 

Zunächst möchte ich darauf hinweisen, dass unsere Schule ab sofort offiziell  

den Namen „Volksschule Mühlheim-Kirchdorf“ trägt. Diese neue Bezeichnung zeigt nicht nur, dass unsere Schule zu 

beiden Gemeinden gehört, sondern ist auch ein sichtbares Zeichen der Zusammengehörigkeit und der erfolgreichen 

Kooperation zwischen Mühlheim und Kirchdorf. 

Das neue Schuljahr hat gut gestartet. Alle – Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte – arbeiten engagiert, lernen fleißig 

und sind bereits mitten im Lernprozess. Neben dem regulären Unterricht bereichern immer wieder kleine Projekte den 

Schulalltag und sorgen für zusätzliche Abwechslung. 

 Die Kinder erleben dabei viel Freude und haben die Möglichkeit, Neues auf interessante Weise  

zu entdecken. 

Seit dem Start des Schuljahres haben wir folgende Projekte durchgeführt. 

 

 

 

Wir begreifen den Boden 
 

Im Oktober nahmen die 3. und 4. Klasse am Projekt „Wir begreifen den Boden“ teil, das von 

 den Klima- und Energiemodellregionen Inn-Kobernaußerwald und Inn-Hausruck organisiert wurde.  

Die Kinder lernten unter anderem die verschiedenen Bodenschichten, zahlreiche Bodenlebewesen und Nützlinge 

sowie die Gefahren durch den Bodenverbrauch kennen.  

Auch der achtsame und verantwortungsvolle Umgang mit dem Boden wurde thematisiert. 
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Aus der Volksschule 

 

 

Höhepunkt war das Graben der zahlreichen Löcher auf einer Wiese. 

 

Mit großem Einsatz untersuchten die Kinder die Erde nach verschiedenen Lebewesen wie Regenwürmern,  

Käfern und anderen kleinen Bodenbewohnern. 

Diese gelungene Aktion bereitete den Kindern viel Freude und alle zeigten großen Einsatz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
                       Beim genauen Hinschauen entdeckten die Kinder so manches           Der Regenwurm – kleines Tier, großer Nutzen 

                                              Wunder, z. B. den Pseudoskorpion  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Eifrig gruben die Kinder Löcher und suchten nach Würmern, Larven, Ameisen und Käfern! 
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Aus der Volksschule 

 

Haltungsturnen mit Roland Steinbacher – Körpergefühl spielerisch stärken 
 

In den vergangenen Wochen stand an unserer Schule das Thema Haltungsturnen im Mittelpunkt des Sportunterrichts. 

Ziel war es, den Kindern ein gesundes Körperbewusstsein zu vermitteln und ihnen zu zeigen, wie wichtig eine gute 

Haltung im Alltag ist – ob beim Sitzen, Stehen oder Bewegen. 

Durch spielerische Übungen, kleine Bewegungsaufgaben und Partnerarbeit lernten  

die Schülerinnen und Schüler, ihren Rücken zu stärken, aufrechte Positionen einzunehmen 

 und ihre Muskulatur bewusst einzusetzen. Besonders beliebt waren  

Gleichgewichts- und Kletterübungen, die Konzentration und Körperspannung erforderten. 

Die Kinder hatten sichtlich Freude an den Bewegungsstunden und konnten 

 viele Tipps mit in ihren Alltag nehmen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ein achtsamer Umgang mit der Wirbelsäule will gelernt sein!  

 
 

Ein besonderer Einblick in den Abbau der Kirchenorgel 
 

Unsere Volksschulkinder hatten kürzlich die seltene Gelegenheit, den Abbau der Mühlheimer Kirchenorgel 

 aus nächster Nähe zu erleben. Für viele war es faszinierend zu sehen, wie ein so großes und historisches Instrument 

Stück für Stück auseinandergebaut wurde. Sichtlich beeindruckt waren die Kinder von  

den hölzernen Orgelpfeifen und davon, dass die Orgel etwa rund 240 Jahre alt ist.  

Dieser besondere Einblick in das Innenleben der Orgel war für die Schülerinnen und Schüler ein außergewöhnliches 

Erlebnis, das ihnen sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Die Kinder waren beeindruckt vom Abbau der Orgel.
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Aus der Volksschule 

 

Exkursion zur Raika in Altheim 
 

Rechtzeitig zum diesjährigen Weltspartag durften die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse gemeinsam  

mit ihrer Lehrerin die Raiffeisenbank der Region Altheim besuchen. 

In einer Präsentation lernten die Kinder, woher Geld stammt, wofür man es nutzt und warum Sparen bereits in jungen 

Jahren wichtig ist. Anschließend verglichen sie anhand verschiedener Sicherheitsmerkmale 

 echte und gefälschte Geldscheine. 

Ein Höhepunkt war die Besichtigung des Tresorraums. Dort konnten die Schülerinnen und Schüler 

 die schwere Tresortür ausprobieren und große Mengen an Bargeld sowie Münzsäcken bestaunen. Weiters erfuhren 

sie außerdem, wie Bankomaten funktionieren, und stellten viele Fragen. 

Zum Abschluss erhielt jedes Kind ein Turnsackerl mit kleinen Geschenken zum Weltspartag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Welcher Geldschein ist echt? Welcher ist gefälscht?    Es schaut gar nicht so aus, aber es ist viiiiiiel Geld!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie funktioniert ein Bankomat? Die Kinder untersuchten das 

                        Innenleben der Maschine….. 

 

 

 
 

Wieviel Geld ist in dieser Kiste? Wer errät den ungefähren Betrag? 

 
 

Ich wünsche uns allen weiterhin ein schönes und erfolgreiches Schuljahr voller spannender Eindrücke und Erlebnisse 
sowie ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest! 

 
Schachinger Klaudia 

Schulleitung VS Mühlheim- Kirchdorf
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Gesunde Gemeinde – Wandertag „Bewegung kennt keine Grenzen“ 

 
 

(Eine Kooperation der Gesunden Gemeinden Kirchdorf am Inn, Obernberg am Inn, St. Georgen bei Obernberg, 
 Reichersberg, Geinberg und Mühlheim am Inn.) 

Am 13.Oktober 2025 fand der 2. Gesunde Gemeinde-Wandertag statt. Die Strecke führte von 
Kirchdorf am Inn entlang des Inns nach Obernberg und zurück. 

Im Burgareal konnte man sich an einer Labstation mit hausgemachten Kuchen und pikanten 
Aufstrich Broten sowie Getränken stärken. 

Der Heimat- und Kulturverein Obernberg am Inn bot für alle Interessierte auch  
eine Kulturweg-Führung über die historische Schifffahrt am Inn an.  

Der Kulturrundgang, der heuer durch den 
historisch wertvollen Burggraben erweitert wurde, ist barrierefrei begehbar. Neue Infotafeln 

rund um die Goldwäscherei am Inn und Sitzgelegenheiten machen Geschichte 
 jetzt noch erlebbarer. 

Zahlreiche Gemeindebürger aus verschiedenen Gemeinden folgten wieder der 
Einladung zum gemeinsamen Wandern in der Bewegungsarena Innviertel. 

Auch im nächsten Jahr sind Gesunde Gemeinde-Wandertage geplant und wir freuen uns 
auf eure Teilnahme. 
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Quer durch den Seniorenbund Mühlheim am Inn 
 
 

Spiel, Spaß und Spannung gibts immer bei unseren Spielenachmittagen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
"Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis, 
wenn man ihn wohl zu pflegen weiß." 

(Johann Wolfgang von Goethe) 
 

In diesem Sinne besuchen wir auch gerne die Veranstaltungen befreundeter Seniorengruppen, ein gemütlicher 
 Nachmittag in Geinberg, Weißwurstfrühschoppen in Altheim  

und Besuch beim Eitzinger Kirtag. 
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Am Donnerstag den 16. Oktober fand das Herbst-Bezirksturnier in unserer Stockhalle statt. Es nahmen 12 Mannschaf-
ten daran teil. Nach 12 spannenden Durchgängen folgte das Entscheidungsspiel, wobei sich Taiskirchen mit 13:2 

Punkten vor Ort/Innkreis und Lambrechten den Sieg sicherte. Mühlheim erreichte den sehr guten 5. Platz, wir gratulie-
ren allen Stockschützen und danken für ihren fairen Einsatz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Zur Winterwanderung am 27. Dezember 2025 laden wir alle MG und Mühlheimer recht herzlich ein, 
es wird wieder eine Route um Mühlheim gegangen. Anschließend gibts wie gewohnt am Pfarrplatz und im 

                             Pfarrheim einen Umtrunk mit Imbiss und Mehlspeise. 
                             Wir freuen uns auf Eure zahlreiche Teilnahme. 
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Wintervorrat 

 

 

Walnusspesto 
 
 
 

 
Zutaten:  

 

100g Walnusskerne 

50g Pecorino gerieben 

5 Stk. Tomaten getrocknet, in Öl eingelegt 

4 EL Öl von den getrockneten Tomaten 

50 ml Walnussöl 

1 Knoblauchzehe 

1 Handvoll frische Petersilie 

Sals, Pfeffer aus der Mühle 

 

 
   

 

 

Zubereitung:  
 

Die Walnusskerne in einer beschichteten Pfanne bei mittlerer Hitze ohne Öl ein paar Minuten 

lang anrösten, bis diese gut duften und ein wenig Farbe angenommen haben, anschließend etwas 
abkühlen lassen. Die Nüsse mit dem geriebenen Pecorino in einen Mixer geben. 

Die getrockneten Tomaten und den Knoblauch dazugeben und mit etwas Zitronensaft 

 fein pürieren, das Walnussöl langsam dazu fließen lassen und 4 EL Öl der getrockneten Tomaten 
hinzufügen. Das Pesto so lange pürieren, bis eine cremige Masse entsteht.  

Petersilie hinzufügen und nochmals durchmixen. 
Mit Salz, Pfeffer und ggf. noch mehr Zitronensaft abschmecken, in kleine Gläser füllen, mit etwas 

zusätzlichen Walnussöl bedecken und gut verschließen. 

 
 

                                      Moizeit 
 

 
 

TIPP! Das Walnusspesto hält sich im Kühlschrank ca. 2 bis 3 Wochen und schmeckt wunderbar zu 
Pasta oder auf einer Käseplatte mit Grissini oder Cracker! 

Schön verpackt mit einer weihnachtlichen Schleife, Tannenzweig und vielleicht ein  

„Gruß vom Christkind“  
schon ist das perfekte Mitbringsel fertig! 
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Informationen – Restmüllabfuhr - Altpapierentsorgung 

 

• Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden! 

   Wenn möglich am Vorabend. 

• In Verbindungen mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW – Ausfall, Krankheit…) kann sich die 

  Abfuhr verschieben – bitte Mülltonnen stehen lassen! Infos am Gemeindeamt! 

• In Siedlungsstraßen die Abfalltonne bitte paarwiese oder direkt gegenüber aufstellen, dies erleichtert die Arbeit 

    für das Personal der Firma Gradinger und Katzlberger 

• Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen! Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der  

    Abfalltonnenkommen! 

• Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe  

    (LKW-Höhe) der Straßen 

• Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos über die 

Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband.   

 

 

Was gehört in die Altpapiertonne? 
 

 

 

 

 

 

Im Unterschied zum ASZ, wo Altpapier und Kartonagen getrennt gesammelt werden, darf Papier und Karton 

 gemeinsam in die Papiertonne. Der Inhalt der Papiertonne kommt in eine Sortieranlage. Karton geht zum Recycling 

 in die Kartonfabrik, Papier in die Papierfabrik. Im ASZ gesammeltes sortenreines Altpapier  

in „Deinking Qualität“ kann direkt 

zu grafisch höherwertigem Papier verarbeitet werden. 

 

 

Nutzen Sie unsere App! 

Sie finden die App Abfall OÖ kostenlos im Play Store auf Ihrem Handy. 

Die Termine für die Abholung Ihrer Abfalltonnen bekommen Sie auch bei Ihrem zuständigen Gemeindeamt! 

 

 

 

 

Hundekotbeutel ab in den Restabfall 
 

Dass gewissenhafte Hundehalter den Kot Ihrer Lieblinge nicht einfach liegen lassen, dürfte unbestreitbar 
sein, Frauchen und Herrchen können aber noch mehr Verantwortungsbewusstsein an den Tag legen, in-
dem sie die Hinterlassenschaften über die Restmülltone oder in den öffentlichen Mülleimern entsorgen. 

 So schonen wir die Umwelt und verhindern, dass sich Krankheiten verbreiten können.  
Die Ausscheidungen von Hunden enthalten Parasiten und Erreger  

wie Borrelien, Salmonellen, Spul- und Bandwürmer. Diese können bei Menschen und Tieren lebensge-
fährliche Krankheiten auslösen. 
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Biomüll 

 

Bioabfall richtig trennen 

 
Eine der natürlichsten Sachen der Welt: Was der Boden hervorbringt, soll wieder zur Erde zurückkehren.  

Um den Abfallberg klein zu halten und die Ressourcen unserer Erde zu schonen, ist nach der Abfallvermeidung 

 die Verwertung die beste Lösung. Jeder kann durch die richtige 

 Trennung des Bioabfalls seinen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

 

Was gehört in die Biotonne? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kompost kann nur so gut sein wie seine Ausgangsstoffe. Achten Sie deshalb darauf, dass keine Fremdstoffe wie Glas, 

Kunststoffe oder gar Problemstoffe mit in die Tonne gelangen, auch Verpackungen gehören nicht in den  

Bioabfall – Kunststoffe, Metall und Co verrotten nicht. Wenn Sie verdorbene Lebensmittel entsorgen, entfernen  

Sie vorher die Verpackung. Fremdstoffe müssen zum Großteil händisch aussortiert werden und beeinträchtigen 

 die Qualität des Komposts enorm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kompostierbare Einlagesäcke, Verpackungen und Einkaufstaschen erkennt man durch  

das Logo und der Aufschrift Kompostierbar! 

 

 

 

 

 
 

 

Einkaufstaschen mit der Aufschrift Recycling oder Ökologisch sind reine Kunststofftaschen und sind  

nicht verrottbar!
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Abfuhrtermine 2026 

 

 

 

Altpapier 2026 

Freitag, 16. Jänner  

Freitag, 13. März 

Freitag, 8. Mai 

Freitag, 3. Juli 

Freitag, 28. August 

Freitag, 23. Oktober 

Freitag, 18. Dezember 

  

  

  

Biotonne 2026 

Mittwoch, 7. Jänner 

Montag, 19. Jänner 

Montag, 2. Februar 

Montag, 16. Februar 

Montag, 2. März 

Montag, 16. März 

Montag, 30. März 

Montag, 13. April 

Montag, 27. April 

Montag, 4. Mai 

Montag, 11. Mai 

Montag, 18. Mai 

Dienstag, 26. Mai 

Montag, 1. Juni 

Montag, 8. Juni 

Montag, 15. Juni 

Montag, 22. Juni 

Montag, 29. Juni 

Montag, 6. Juli 

Montag, 13. Juli 

Montag, 20. Juli 

Montag, 27. Juli 

Montag, 3. August 

Montag, 10. August 

Montag, 17. August 

Montag, 24. August 

Montag, 31. August 

Montag, 7. September 

Montag, 14. September 

Montag, 21. September 

Montag, 28. September 

Montag, 12. Oktober 

Dienstag, 27. Oktober 

Montag, 9. November 

Montag, 23. November 

Montag, 7. Dezember 

Montag, 21. Dezember 

  

  

  

Gelber Sack 2026 

Mittwoch, 21. Jänner 

Mittwoch, 4. März 

Mittwoch, 15. April 

Mittwoch, 27. Mai 

Mittwoch, 8 Juli 

Mittwoch, 19. August 

Mittwoch, 30. Sept. 

Mittwoch, 11. Nov. 

Montag, 21. Dez. 

  

Restmüll 2026 

Mittwoch, 11. Februar 

Mittwoch, 25 März 

Mittwoch, 6. Mai 

Mittwoch, 17. Juni 

Mittwoch, 29. Juli 

Mittwoch, 9. September 

Mittwoch, 21. Oktober 

Mittwoch, 2. Dezember 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  


